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Das Hotel Casal d’Artà ist ein ganz schönes Haus. Von aussen. 
 

Was nun folgt, ist eigentlich keine so wirklich gescheite Erzählung – aus der künftigen Sicht des Verfassers. Die Ge-
schichte wird ihn schon bald einholen. Denn es ist eine Promotion-Story zu einer Trouvaille, die er eigentlich viel lieber 
für sich alleine behalten möchte. Eine Trouvaille ist bekanntlich das französische Wort, womit in deutscher Sprache ein 
glücklicher Fund bezeichnet wird. Nun also das Dumme an der Erzählung: Das liebevoll restaurierte und am 3. April 
2010 wieder eröffnete kleine Hotel ist ein Geheimtipp. Noch. Das Hotel Casal d’Artà ist wieder ein ganz schönes Haus 
geworden. Von aussen. Die neugierigen Passantenblicke verraten Bände: Hier möchte ich wohnen. Und nun also trägt 
der Schreiber und Hobbyfotograf hier mit seiner Geschichte auch noch dazu bei, dass dieser Status des Hotel-
Geheimtipps auf Mallorca nicht mehr allzu lange Status quo bleiben wird. Besetzt. No vacancy. Und dito in Espagnol 
wird es wohl bald an der Türe dieses charmanten Hauses im Nordosten von Mallorca, in der Altstadt der 7000-
Seelengemeinde Artà heissen. Eine Autostunde vom Flughafen Palma entfernt. Und der Verfasser wird sich wohl bald 
auf Mallorca eine neues zweites Daheim suchen müssen. Für ein Wochenende. Für ein paar Tage Ferien. Für einen 
Workshop. Für die Ruhe vom Alltag. Für ein bisschen Frieden. Für was auch immer. 

Das Hotel Casal d’Artà ist auch ein ganz schönes Haus von innen. 
 



Hier wurde gelebt, hier wird wieder gelebt. 

 
Wenn Fliesen reden könnten. Böden sind wie Geschichten, die das Leben schrieb. 

 

Ein ganz schönes Haus ist es wieder geworden, das Hotel Casal d’Artà. Ganz schön alt war es schon vor der Renovation 
durch die neuen Inhaber. Nun schauen Sie sich bloss einmal diese Böden an! Wenn die doch nur reden könnten. Das 
wäre ja herrlich. Hier wurde gelebt, hier wurde Menschengeschichte geschrieben. Und hier wird wieder gelebt. 
 

«Wes das Herz voll ist, des geht der Mund über», heisst ein geflügeltes Wort. Menschen, denen es so ergeht wie dem 
Schreibenden, das sind die richtigen Gäste im Hotel Casal d’Artà. Menschen, die mit offenen Augen durch das Leben 
gehen, freuen sich an diesem Haus. An den Uraltfliesenböden in allen möglichen Farben, Mosaiken und Mustern. An den 
bunten Wänden, an den Räumen, in denen sich überall Geschichten lesen lassen. Es sind meist Gäste, die ihre Freude 
gerne mit andern teilen wollen und können. Wer empfiehlt nicht gerne ein gutes Restaurant? Apropos: Ein Restaurant 
ist das Hotel Casal d’Artà nicht auch noch. Ein reich gedeckter Frühstückstisch macht noch kein Restaurant. Doch hier 
ein weiterer ein schöner Geheimtipp: Ein authentisch spanisch-bürgerliches Restaurant, findet sich nur gerade 75 
Schritte über den kleinen Rathausplatz, schräg vis-à-vis vom Hoteleingang. 
 

Das Hotel Casal d’Artà wird vom Gastgeber-Paar Karin Astor-Escher und Hans-Peter Escher geführt. Eher zufällig ka-
men sie zu ihrer neuen Berufung und ihrem glücklichen Hotelfund – ein weiteres Zitat ist nah: «Wie die Jungfrau zum 
Kind» –, zu ihrem Hotel Casal d’Artà. Seit vielen Jahren schon wohnen die beiden auf einer Finca in Artà. Und kennen 
darum das Städtchen und die meisten Menschen, die dort unter den Dächern in den schönen alten Häusern wohnen. 
Selber waren die beiden jahrelang in Hotels in ganz Europa unterwegs. (Der Hausherr kennt die besten Häuser Europas 
wie kein Zweiter von seiner früheren Tätigkeit her. Er war nämlich 22 Jahre lang als persönlicher Betreuer und Sekretär 
mit dem österreichisch-schweizerischen Sänger Udo Jürgens unterwegs.) Die beiden Neo-Hoteliers waren selber schon 
immer gerne gute Gastgeber, von der Sorte unkompliziert und liebevoll. Bislang bewirteten sie ihre Freunde – darunter 
auch den Schreibenden – immer bei sich zuhause auf ihrer Finca. Als es dann unter den Dächern von Artà einmal hiess, 
dass die alte Kleinherberge inmitten der Altstadt zu pachten wäre, stand ihr Entschluss fest: O.K., anpacken, jetzt wer-
den wir Hoteliers! Im Kleinformat. 



Über und unter den Dächern von Artà. 
 

Für den grenzenlosen Weitblick über die Dächer müssen Sie das Hotel Casal d’Artà nicht einmal verlassen. Aber Trep-
penstufen steigen bis zur Panorama-Aussicht von der Dachterrasse. Einen Fahrstuhl suchen sie in diesem Jahrhunderte 
alten Haus vergebens. Das war schon einer der Gründe. Weiters erklärt der fehlende Fahrstuhl auch, weshalb das Hotel 
nur acht Zimmer hat (mit total 15 Betten). Acht Zimmer gilt in Spanien für Kleinhotels als obere Grenze, darüber ver-
langt der Gesetzgeber zahlreiche Dienstleistungen, beispielsweise eben einen Lift (in diesem Fall wärs bis auf die Dach-
terrasse) sowie Zimmer für Behinderte. 
 

Im Hotel Casal d’Artà verfügt jedes Zimmer über eigenes Bad, Satelliten-Fernseher und eine Klimaanlage. Diese wäre 
eigentlich gar nicht nötig. Denn das im 15. Jahrhundert erbaute Haus verfügt über dermassen dicke Mauern, dass 
selbst der heisseste Sommer sie kaum erwärmt. Eine natürliche Klimaanlage von früher also. Und dazu ganz normale 
Klimaanlagen von heute. Das Besondere an diesen heutigen Geräten zeigt sich freilich erst im Januar und Februar: 
Wenn man sie rückwärts laufen lässt, kann man damit die barocken Räume kuschelig warm aufheizen. Das Hotel Casal 
d’Artà ist nämlich ganzjährig für seine Gäste geöffnet. Und das kann man auf Mallorca ja wirklich von kaum einem an-
dern Hotel sagen... 

Hotel Casal d’Artà 
Inhaber: Karin Astor-Escher / Hans-Peter Escher 

c/Rafael Blanes 19 
E - 07570 Artà - Illes Balears 

Telefono: +34 971 829 163  |  Mobil: +34 629 477 423 
E-mail: info@casaldarta.de 

www.casaldarta.de 


